
Weisch no ... vor 25 Johr
10 Jahre nach der Ladengasse-Eröffnung

Die Ebikoner «Ladengasse» ist im
Rontal als attraktiver Einkaufs-
platz fast nicht wegzudenken.
1988 feierte man das 10-jährige
Bestehen. Die Vorgeschichte ist
reichlich spannend. Zur Zeit der
70er-Jahre kamen ja die Ein-
kaufszentren «auf der grünen
Wiese» ausserhalb der Stadt- und
Dorfzentren gross in Mode. Selbst
für dieMigros galt dies und ein La-
den kam zudem nur im Erdge-
schoss in Frage.Umso erstaunli-
cher war, dass sie sich– im Wett-

streit zwischen den Projekten La-
dengasse und Hofmatt als Züng-
lein an der Waage – von die-
ser«Philosophie» abbringen liess.
Positiv gewertet wurde auch, dass
sich einheimische Geschäfte «op-
timal» integrieren liessen. Inzwi-
schen sind 35 Jahre vergan-
gen.Viele Geschäftslokale haben
die Betreiber gewechselt. Der grü-
ne Teil samt Brunnen sind ver-
schwunden. Mit EbiSquare steht
wohl eine harte Bewährungspro-
be bevor. wt

BILD: RUEDI BERCHTOLD1988 feierte der Einkaufstreffpunkt «Ladengasse» mitten
in Ebikon sein 10-jähriges Bestehen. Sein Plus: er ist vor allem für Fussgänger
leicht erreichbar.Aber auch dem Busbenützer wie dem Automobilisten ist mit
verschiedenen Einrichtungen gedient.

Buch-Tipp
Hotels und Wildspezialitäten vom Feinsten

Wer Ferien in der Schweiz ver-
bringenmöchte, kann auf eine Fül-
le von Orientierungshilfen zählen.
Der neue Guide «Die 125 besten
Hotels der Schweiz »gibt einen Ge-
samteindruck über die hohe Qua-
lität der Schweizer Hotellerie. Der
führende Schweizer Hotelexperte
KarlWildundseinTeamhabenTop-
Häuser im Land besucht, sie nach
einheitlichen Kriterien klassiert
und kompetent beschrieben – un-
terteilt in Regionen nach Ferien-,
Wellness-, Stadt-, Familien und Ni-

ce-Price-Hotels. Gleichzeitig zeigt
er aber auch die vielen innovati-
ven und kreativen Köpfe der Bran-
che. Und er würdigt das finanzi-
elle Engagement der privaten In-
vestoren, die die Schweizer Ho-
tellerie an die Weltspitze geführt
und an ihr erhalten haben. Das
könnte sogar «Reisemuffel» in Be-
wegung bringen – etwa in Rich-
tung Gourmet-Tempel? Benoît
Violier führt als Patron des Hôtel
de Ville in Crissier (VD) die grosse
Tradition des Frédy Girardet und

Philippe Rochat fort. Seiner Koch-
und Jägerleidenschaft hat er mit
«Die Küche des europäischen
Haarwildes» ein wunderschönes
Buch gewidmet. Der fast 400 Sei-
ten starke Prachtband istweitmehr
als ein Kochbuch. Benoît Violier
stellt darin, nebst den ebenso tra-
ditionellen wie überraschenden
Rezepten die einzelnen Wildarten
vor, ergänzt das Buch mit Themen
rund um die Jagd und bereicher-
tes mit stimmungsvollen Bil-
dern.Dem begnadeten Küchen-
meister ist ein wahres Kunstwerk
gelungen.

wt

Bücher zu gewinnen!
Wir verlosen 2 Exemplare von
«Die 125 besten Schweizer Ho-
tels» und 1 Ex. von «Die Küche
des europäischen Haarwildes».
Unsere Frage: In welcher Ort-
schaft befindet sich das Res-
taurant von Benoît Violier? Ih-
re Antwort senden Sie innert 5
Tagen auf einer Postkarte an die
Luzerner Rundschau, Postfach
3339, 6002 Luzern. Oder per E-
Mail an miro.mayer@luzerner-
rundschau.ch. Sie können an-
geben, welches Buch Sie ge-
winnen möchten. Die Bücher
werden den verlosten Gewin-
nern zugestellt.

Die 125 besten Hotels der Schweiz
Karl Wild /Weber Verlag
ISBN 3-85932-717-7 Fr. 39.–

Die Küche des europäischen Haarwildes
Benoît Violier /Weber Verlag
ISBN 3-906033-53-4 Fr. 98.–

DasBad imRotsee ist begehrt
EBIKON Erfolgreiche Saison 2013 in der Rotsee Badi

Gut ist sie gelaufen, die Saison
2013. Nun sind die Badetage
zwar längst vorbei, doch in der
Badi Rotsee wird auf Hochtouren
gearbeitet, damit die Badegäste
ab nächster Saison ein neues
Nichtschwimmerbecken zur
Verfügung haben.

Metall- und Holzstehlen liegen sau-
ber aufgereiht auf der Liegewiese
und dort, wo einst das Nicht-
schwimmerbecken war, thront auf
einer schwimmenden Plattform ei-
neriesigePfahl-bormaschine.«Nach
über 50 Jahren war es an der Zeit,
die Konstruktion, welche die Platt-
form für das Nichtschwimmerbe-
cken stützt, zu ersetzen», sagt Ba-
demeister Patrick Widmer. Da sich
jedoch die Bauweise von vor 50 Jah-

renbestensbewährthabe, geheman
wieder nach dem gleichen Prinzip
vor und ersetze einfach die Holz-
pfählung sowie die darauf liegen-
den Betonplatten. «Und das Ufer
wird mit Granitblöcken aus dem
Freiburgischen, die wir dort selber
ausgesucht haben, naturnah ge-
staltet», berichtet Widmer vorfreu-
dig.
Bis zur nächsten Saisoneröffnung
im Mai sollten die Arbeiten abge-
schlossen sein. Neu werden dann
auch statt einer zwei Aus-sendu-
schen zur Verfügung stehen. Eben-
falls ersetzt wird die Kinderrutsch-
bahn im Nichtschwimmerbecken.

Erfreuliche Besucherzahlen
Der Sommer 2013 hat der Badi Rot-
see eine überdurchschnittliche Sai-

son beschert. 17‘129 Einzeleitritte
konnte das Baditeam verzeichnen;
das sind fast 1000 Besucherinnen
und Besucher mehr als 2012. Auch
bei den Dauerkarten bzw. 12-er-
Abos, die in der Badi Rotsee er-
hältlich sind, zeigt sich eine deut-
liche Steigerung gegenüber dem
Vorjahr.
Nach seinem neunten Sommer als
Bademeister betont Widmer, wie
wichtig es ist, dass Eltern ihre Auf-
sichtspflicht in der Badi ernst- und
wahrnehmen. «Immer mehr Kinder
können sich wenig sicher im Was-
ser bewegen.» Deshalb sei es so ele-
mentar, dass die Gemeinde Ebikon
Schulschwimmunterricht anbiete
und damit ihren Schulkindern
wichtige Voraussetzungen ermög-
liche, um ein sicheres Badever-
gnügen zu geniessen. pd/mm

BILD: FOTOLIAAllen Grund zur Freude: Die Badi Rotsee verbuchte in der aktuellen
Saison fast 1000 Eintritte mehr als im Vorjahr.
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Für Menschen mit Mobilitätsbehinderung gibt es Fahrgutscheine für Tixis und Taxis zur Vergünstigung von Freizeitfahrten. Die so genannten „Tixi-Taxi-Bons“ werden vom
Kanton Luzern und seinen Gemeinden finanziert. Pro Infirmis Luzern, Ob- und Nidwalden erteilt die Berechtigungen und verteilt die Bons an die Nutzerinnen und Nutzer.

Wer ist berechtigt?
In Frage kommen Personen ab 16 Jahren, die im Kanton Luzern wohnhaft sind und den öffentlichen Verkehr (Bus, Bahn etc.) nicht oder nur mit Einschränkung benutzen können.
Altersbedingte Behinderungen gelten nicht als Berechtigungsgrund.

Wie kommt man zu den Gutscheinen?
Wenn Sie der Meinung sind, zu den Berechtigten zu gehören, dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf oder laden Sie das Antragsformular direkt auf unserer Website herunter.

Kontakt
Pro Infirmis Luzern, Ob- und Nidwalden, Tixi-Taxi-Bon, Zentralstrasse 18/PF 3666, 6002 Luzern
Tel. 041 226 60 30, E-Mail tixitaxibon@proinfirmis.ch, Web www.tixitaxibon.ch

Anzeige


